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Bericht der Geschäftsprüfungskommission
an den Grossen Rat des Kantons Graubünden
über ihre Tätigkeit im Amtsjahr 2021 / 2022

Sehr geehrte Frau Standespräsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Im Sinne von Art. 25 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Grossen Rats (GGO; 
BR 170.140) erstatten wir Ihnen nachstehend Bericht über die Schwerpunkte 
unserer Tätigkeit im Amtsjahr 2021 / 2022, verbunden mit unseren Anträgen.

1  Organisatorisches

1.1 Zusammensetzung der Geschäftsprüfungskommission (GPK)

Am 30. August 2018 hat der Grosse Rat für die vierjährige Amtsperiode 2018 / 
2022 die 13 Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission (GPK) gewählt. Am 
18. Juni 2020 wählte der Grosse Rat Tina Gartmann-Albin als Nachfolgerin 
von Andreas Thöny. Am 27. August 2021 wählte der Grosse Rat Enrico Kienz 
und Gaby Ulber. Sie folgten auf Brigitta Hitz-Rusch und Martin Aebli. Die 
Kommission hat sich für das Amtsjahr 2021 / 2022 wie folgt konstituiert:

GPK-Mitglied seit

Präsidentin: Silvia Hofmann 2018

Vizepräsident: Tino Schneider 2016

Mitglieder: Agnes Brandenburger-Caderas 2008
Daniel Buchli-Mannhart 2016
Silvia Casutt-Derungs 2010
Sepp Föhn 2018
Tina Gartmann-Albin 2006 bis 2017, 2020
Enrico Kienz 2021
Leonhard Kunz 2012
Urs Marti 2001 bis 2010, 2018
Bernhard Niggli-Mathis 2018
Gaby Ulber 2021
Simi Valär 2014
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1.2 Bestellung der Ausschüsse

Für das Amtsjahr 2021 / 2022 wurden wiederum vier ordentliche Ausschüsse 
für folgende Prüfungsbereiche gebildet:

Geschäftsleitung Ausschuss
DVS

Ausschuss
DJSG
(inkl. Gerichte und  
Allg. Verwaltung)

Ausschuss
EKUD

Ausschuss
DFG / DIEM

Vorsitz:

S. Hofmann A. Brandenburger T. Schneider E. Kienz B. Niggli-Mathis

Mitglieder:

A. Brandenburger D. Buchli-Mannhart L. Kunz S. Föhn S. Casutt-Derungs
E. Kienz U. Marti G. Ulber T. Gartmann-Albin S. Valär
B. Niggli-Mathis
T. Schneider

Die Ausschüsse werden koordiniert durch eine Geschäftsleitung, bestehend 
aus der GPK-Präsidentin und den Vorsitzenden der vier Ausschüsse.

1.3 Tagungen

Die Gesamtkommission trat insgesamt zu 9 Sitzungen zusammen, was eine 
zeitliche Beanspruchung von rund 13 Tagen (ausserhalb der Sessionen) 
ergab. Sie fasste zudem 3 Mal auf dem Zirkularweg einen Beschluss. Die 
verschiedenen Ausschüsse und die Geschäftsleitung traten ausserhalb der 
ordentlichen Kommissionssitzungstage zu insgesamt 27 zusätzlichen Sitzun-
gen zusammen. Von den Massnahmen im Zusammenhang mit der Bekämp-
fung der Covid-19 Pandemie war die GPK weiterhin betroffen. So wurde für 
die in Chur durchgeführten Sitzungen i.d.R. in den Grossratssaal (Gesamt-
kommission) bzw. den Schulungsraum (Ausschüsse und Geschäftsleitung) 
gewechselt und gewisse Dienststellenbesuche fanden mit möglichst kleiner 
Besetzung statt oder wurden vom Jahresbeginn in den Frühling verschoben.

1.4 Sekretariat

Das GPK-Sekretariat ist organisatorisch in das Ratssekretariat eingegliedert 
und wird von Herrn Roland Giger geführt. Die Stellvertretung übt der Leiter 
des Ratssekretariats, Herr Patrick Barandun, aus.

Seit April 2021 wird der «Elektronische Geschäftsverkehr im Grossen Rat» 
im Rahmen der in der Verwaltung bereits verwendeten elektronischen Ge-
schäftsverwaltungslösung abgewickelt. Zunehmend werden versuchsweise 
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auch grössere Dokumente elektronisch bearbeitet und nur noch auf Wunsch 
in Papierform abgegeben.

2  Aufsichtstätigkeit

2.1 Aufsichtsaufgaben 

Die Aufgaben und die Rechte der GPK sind in Art. 29 ff. des Gesetzes über 
den Grossen Rat (Grossratsgesetz; GRG; BR 170.100) und Art. 22 ff. GGO 
geregelt. Danach hat die GPK die Geschäftsführung der gesamten kantona-
len Verwaltung und der mit kantonalen Aufgaben beauftragten Institutionen 
sowie den gesamten Finanzhaushalt zu überwachen. Zuhanden des Grossen 
Rats hat sie das Budget, den Jahresbericht (kantonale Jahresrechnung) und 
die Berichte sowie Rechnungen verschiedener öffentlich-rechtlicher Institu-
tionen vorzuprüfen.

Im Weiteren entscheidet die GPK gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. b GGO sowie 
Art.  36 Abs. 3 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des Kantons Grau-
bünden (Finanzhaushaltsgesetz; FHG; BR 710.100) grundsätzlich über Nach-
tragskreditgesuche. Sie orientiert den Grossen Rat in jeder Session über die 
von ihr genehmigten Nachtragskredite.

2.2 Abwicklung der Aufsicht

Für das vergangene Amtsjahr legte die GPK wiederum ein Arbeitsprogramm 
fest. Die Kommission befasste sich mit allgemeinen und besonderen Fragen 
des Finanzhaushalts und der Verwaltungstätigkeit und prüfte vertieft einzelne 
Bereiche. In der Regel traf ein Ausschuss die entsprechenden Vorabklärun-
gen. Von den betroffenen Departementen und Dienststellen verlangte die 
GPK zu spezifischen Fragen Stellungnahmen und Unterlagen ein und führte 
mit den Verantwortlichen des Kantons verschiedene Besprechungen, unter 
vorgängiger Orientierung der entsprechenden Departementsvorstehenden, 
durch. Falls sich im Rahmen der Oberaufsicht Kritikpunkte ergaben, hat die 
GPK die zuständigen Instanzen im persönlichen Gespräch, in einem Schrei-
ben oder mittels Protokollauszug darauf hingewiesen und die Behebung bzw. 
zukünftige Vermeidung der Mängel verlangt.

Vom 15. bis 17. September 2021 fand die traditionelle Informationsreise der 
GPK statt. Im Raum Chur gewann die GPK anhand diverser Veranstaltungen, 
Besichtigungen sowie bei Informationsgesprächen einen vertieften Einblick 
in aktuelle sowie regionale Sachverhalte. Zudem konnte sie sich an der 
integrierten Sitzung vom Vorsteher des Departements für Finanzen und Ge-
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meinden (DFG) und vom Leiter der Finanzverwaltung (FIVE) über die Eckwerte 
des Budgets 2022 (vgl. dazu mehr in Ziff. 3.1.1) orientieren lassen. Danach be-
suchte die GPK die Kantonsbibliothek Graubünden (Schwerpunkt Audiovisu-
elles Erbe) und die Stadtbibliothek Chur. Statt wie geplant auf dem Mittenberg 
erhielt die GPK im Gemeinderatssaal in Chur von der zuständigen Stadträtin 
Informationen über das Agglomerationsprogramm der vierten Generation 
(AP4G) aus Sicht der Stadt Chur. Das GPK-Mitglied Sepp Föhn als Mitglied 
des Steuerungsausschusses des AP4G der Region Chur plus zeigte eine Aus-
wahl der vorgesehenen Massnahmen in den verschiedenen Bereichen auf. Im 
Rahmen des wetterbedingten Ersatzprogramms konnte zudem eine (verbale) 
Führung durch die Churer Stadtgeschichte, vom Stadtarchivar angereichert 
mit ausgewählten Exponaten aus dem Stadtarchiv, organisiert werden. Im 
Rätischen Museum, welches im Jahr 2022 das 150-Jahre-Jubiläum feiern 
kann, erhielt die GPK Hintergrundinformationen zum Betrieb dieser Institu-
tion, welche als Abteilung des Amts für Kultur (AFK) geführt wird. Im Ende 
August 2020 eröffneten Domschatzmuseum konnten auf einer Führung die 
zwei Sammlungsbestände, der Zyklus der Todesbilder und der Domschatz, 
besichtigt werden. Neben Angaben zu den einzelnen Bildern erhielt die GPK 
auch eine Übersicht über deren Entstehungsgeschichte und deren Platzie-
rung seit der Entstehung Mitte des 16. Jahrhunderts. Schliesslich konnte 
die GPK auf ihrer Informationsreise auch noch die Kulturgüterschutzanlage 
in Haldenstein besuchen, wo die Objekte des Rätischen Museums gelagert 
werden. Dabei erhielt sie Informationen zu den technischen Anforderungen 
einer solchen Anlage und zu den Herausforderungen im Zusammenhang mit 
der Konservierung der aus unterschiedlichen Materialien bestehenden Ob-
jekte. Auch wurden der GPK verschiedene Objekte aus der umfangreichen 
Sammlung gezeigt und Wissenswertes dazu vermittelt.

Anlässlich des jährlichen Austauschs diskutierte die GPK im November 2021 
mit der Gesamtregierung über je ein von der Regierung und von der GPK 
vorgeschlagenes Thema. Dabei ging es einerseits um die Frage der Veröffent-
lichung von Berichten der Finanzkontrolle. Durch Art. 14 Abs. 3 des Gesetzes 
über die Finanzaufsicht (GFA; BR 710.300) sind diese Berichte vom Gesetz 
über das Öffentlichkeitsprinzip (Öffentlichkeitsgesetz; BR 171.000) ausge-
nommen. Die Finanzkontrolle als oberstes Fachorgan der Finanzaufsicht des 
Kantons unterstützt gemäss Art. 1 GFA sowohl die Regierung, die Departe-
mente und die Gerichte bei der Ausübung der Finanzaufsicht bzw. bei den 
finanziellen Aspekten der Justizaufsicht als auch den Grossen Rat und seine 
GPK bei der Ausübung der verfassungsmässigen Finanzaufsicht. Es zeigte 
sich, dass die in den geltenden gesetzlichen Grundlagen statuierte Situation 
allgemein anerkannt ist und weder von der Regierung noch von der GPK in 
Frage gestellt wird. Andererseits kamen beim Austausch zwischen GPK und 
Regierung die Besetzung der strategischen Gremien der selbständigen öf-
fentlich-rechtlichen Anstalten und deren Rollenverständnis, Zusammenspiel 

6



und Austausch mit der Regierung und mit den operativen Gremien zur Spra-
che. Dies vor dem Hintergrund der vom Kanton Graubünden vorgesehenen 
Grundsätze der Public Corporate Governance. Die GPK konnte dabei auch 
zur Kenntnis nehmen, dass wieder eine Überprüfung der kantonalen Beteili-
gungen vorgenommen wird, wie dies 2015 der Fall war. Das DFG erhielt von 
der Regierung im Rahmen des Beschlusses zum Detailkonzept der Aufgaben- 
und Leistungsüberprüfung (ALÜ) einen separaten diesbezüglichen Auftrag 
im Sinne von Art. 7 der Verordnung zur Umsetzung der Public Corporate 
Governance für den Kanton Graubünden (BR 710.400).

Zu verschiedenen Sachgeschäften lud die GPK einzelne Regierungsmitglie-
der an ihre Sitzungen ein. Die Ausschüsse besuchten gezielt mehrere Dienst-
stellen sowie selbständige öffentlich-rechtliche Anstalten. Dabei wurden mit 
den Verantwortlichen nebst allgemeinen Fragen jeweils einzelne ausgewählte 
Bereiche vertieft erörtert.

Der GPK stehen eine Vielzahl von Instrumenten und weitreichende Informa-
tionsrechte zu, und sie kann grundsätzlich in sämtliche kantonalen Unter-
lagen Einsicht nehmen und die Verantwortlichen befragen. So kann sie sich 
einen umfassenden Eindruck über die Verwaltungstätigkeit verschaffen und 
diese würdigen. Einen guten Überblick über die Verwaltungstätigkeit und das 
Finanzgebaren ermöglichen die Spezialberichte, die Regierungsbeschlüsse, 
das Budget und die kantonale Jahresrechnung sowie die Gesuche zur Ge-
währung von Nachtragskrediten. Besonders wertvoll sind die von der Finanz-
kontrolle regelmässig vorgelegten Prüfungsberichte und die dazugehörige 
Korrespondenz. Die Ausschüsse behandeln die ihnen zugeteilten Berichte vor 
und orientieren die Gesamtkommission über besondere Erkenntnisse. Die bis 
zur Drucklegung dieses Berichts im Amtsjahr 2021 / 2022 behandelten oder 
zur Kenntnis genommenen Berichte sind in Ziff. 3.2 aufgeführt. Die Finanz-
kontrolle erteilt der GPK alle gewünschten Auskünfte im Zusammenhang mit 
ihrer parlamentarischen Oberaufsichtsaufgabe und kann Sonderaufträge der 
GPK ausführen.

Angesichts der Fülle der staatlichen Aktivitäten ist die GPK gezwungen, 
sich neben den Pflichtaufgaben auf die Prüfung einiger Schwerpunkte zu 
beschränken. Der vorliegende Bericht orientiert über die wichtigsten behan-
delten Geschäfte. Die GPK ist gemäss Art. 12 GRG in Bezug auf alle Wahr-
nehmungen, welche sie in Ausübung ihrer Funktion gemacht hat, zur Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Sie kann daher im Rahmen des Tätigkeitsberichts 
nur summarisch über die behandelten Geschäfte informieren. Gemäss Art.  9 
Abs.  2 Öffentlichkeitsgesetz besteht kein Recht auf Zugang zu Sitzungs-
protokollen und -unterlagen von parlamentarischen Kontroll-, Aufsichts- und 
Untersuchungskommissionen.
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3  Jährlich wiederkehrende Aufsichtsbereiche

3.1 Finanzhaushalt 

3.1.1 Budget 2022

Im Sinne von Art. 22 Abs. 3 lit. b GGO hat die GPK-Gesamtkommission das 
Budget für das Jahr 2022 im November 2021 sehr intensiv geprüft. Bereits 
an einer Sitzung anlässlich der Informationsreise (vgl. Ziff. 2.2) hatten der 
Vorsteher des DFG und der FIVE-Leiter dessen Eckpunkte in einem Einfüh-
rungsreferat vorgestellt. Ihre Schlussfolgerungen und Anträge hat die GPK in 
ihrem Bericht vom 11. November 2021 zuhanden des Grossen Rats zusam-
mengefasst, auf den an dieser Stelle verwiesen wird.

Die Erfolgsrechnung des Budgets 2022 weist gemäss Botschaft als Gesamt-
ergebnis einen Aufwandüberschuss von 9.9 Mio. Franken aus. Nach der 
Erstellung des Budgets 2022 hat der Grosse Rat die in der Botschaft zur 
Teilrevision des Pensionskassengesetzes beantragte Erhöhung der Sparbei-
träge um einen Prozentpunkt reduziert. Basierend auf Berechnungen der 
Pensionskasse Graubünden (PKGR) hat das DFG der GPK Kürzungsemp-
fehlungen zu den betroffenen Budgetpositionen im Personalaufwand und 
bei den Beiträgen an Dritte von insgesamt 0.9 Mio. Franken unterbreitet. Auf 
Antrag der GPK nahm der Grosse Rat die entsprechenden Budgetkürzungen 
vor, welche das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung verbesserten. Das 
Budget 2022 enthält in der Erfolgsrechnung wie in den Vorjahren eine vom 
DFG geschätzte pauschale Korrektur der Personalkredite von 5 Mio. Franken 
und der Arbeitgeberbeiträge von 2 Mio. Franken. Wie erstmals im Vorjahr, ent-
hält auch das Budget 2022 weitere gezielte «Pufferpositionen» für erwartete 
Nichtausschöpfungen (drei pauschale Korrekturen, davon 20 Mio. Franken zu 
Gunsten Erfolgsrechnung und 10 Mio. Franken zu Gunsten Investitionsrech-
nung). Die GPK befürwortet Massnahmen, welche die Budgetqualität erhöhen. 
Wie schon früher dargelegt, sind dabei solche zu bevorzugen, welche in den 
einzelnen Rechnungsrubriken wirken, so dass pauschale Korrekturen mög-
lichst tief bleiben oder sogar vermieden werden können. Der Aufwand steigt 
gegenüber dem Vorjahresbudget um 3.3 % oder 86.2  Mio.  Franken relativ 
stark an. Die stärksten Zunahmen sind beim Personalaufwand (erhöhte Arbeit-
geberbeiträge an die PKGR infolge Revision des Pensionskassengesetzes), 
den Abschreibungen (aufgestockte Investitionsbeiträge zur Umsetzung des 
Aktionsplans Green Deal Graubünden) und beim Transferaufwand (Beiträge 
an Dritte) zu verzeichnen. Anders als im Vorjahr wird im Budget 2022 im Ertrag 
ein sechsfacher Anteil am Gewinn der Schweizerischen Nationalbank (SNB) 
von 92.7 Mio. Franken budgetiert. Gegenüber dem Vorjahresbudget stellt dies 
eine Ertragszunahme von 30.7  Mio. Franken dar. Da der im Budget 2021 er-
wartete Einbruch beim Fiskalertrag weniger gross als erwartet ausgefallen ist 
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(vgl. Ziff. 3.1.2), ergibt sich in diesem Bereich im Budget 2022 ein Mehrertrag 
von 61.9 Mio. Franken gegenüber dem Vorjahresbudget. Für Massnahmen zur 
Bekämpfung der Covid-19 Pandemie und ihrer Auswirkungen hat die GPK bis 
zur Drucklegung dieses Berichts bereits Nachtragskredite zum Budget 2022 
im Umfang von 66.6 Mio. Franken genehmigt, welche den Kanton nach Abzug 
der erwarteten Bundesbeiträge mit voraussichtlich 35.6 Mio. Franken belas-
ten. Dazu kommen Nachtragskredite im Zusammenhang mit dem Krieg in der 
Ukraine von netto 13.5 Mio. Franken (vgl. auch Ziff. 4.1). In welchem Umfang 
diese beansprucht werden müssen, wird sich ebenso zeigen wie die weitere 
Entwicklung der Covid-19 Situation und des Kriegs in der Ukraine.

Im Rahmen der Budgetbotschaft 2022 erstattete die Regierung in einem se-
paraten Kapitel den in der Antwort auf den Fraktionsauftrag CVP betreffend 
finanzpolitische Szenarien für die Kantonskasse für die Dezembersession 
2021 in Aussicht gestellten Bericht und zeigte die mittelfristigen (bis 2025) und 
langfristigen (bis 2030) finanzpolitischen Szenarien auf. Die GPK teilt die Ein-
schätzung der Regierung, wonach der Erhalt von ausreichenden Gestaltungs-
pielräumen von zentraler Bedeutung ist, um auf die jeweilige Entwicklung 
reagieren zu können. Im Jahr 2022 wird die bereits im Jahr 2020 initialisierte 
und aufgrund der Covid-19 Pandemie zwischenzeitlich sistierte ALÜ durch-
zuführen sein. Die daraus hervorgehenden Erkenntnisse sollten nach Ansicht 
der GPK genutzt werden, um dazu beizutragen, den Handlungsspielraum zu 
erhöhen oder Raum für Neues zu schaffen, das so ohne Steigerung des Auf-
wands angegangen werden kann. Dies auch vor dem Hintergrund, dass sich 
die Regierung in ihrem «Vorgehenskonzept zur langfristigen Sicherung des 
Haushaltsgleichgewichts» bestätigt sieht, wonach situationsgerecht Mass-
nahmen erarbeitet und umgesetzt werden sollen, um den Kantonshaushalt 
im Lot zu halten. Die aktuell solide Finanz- und Vermögenslage des Kantons 
mit bestehendem frei verfügbarem Eigenkapital belässt zudem – zumindest 
zeitlich – einen gewissen Spielraum für erforderliche Reaktionen bei einer 
Verschlechterung der Haushaltslage.

3.1.2 Jahresrechnung 2021

Die Überprüfung der kantonalen Jahresrechnung im Sinne von Art. 22 Abs.  3 
lit. b GGO bildet ebenfalls einen wichtigen Bestandteil der Finanzaufsichts-
aufgabe der GPK. Die Finanzkontrolle hat einen separaten Bericht über die 
Prüfung der kantonalen Jahresrechnung 2021 verfasst. Diesem konnte die 
GPK entnehmen, dass sich keine wesentlichen Feststellungen ergeben haben, 
dass die Jahresrechnung 2021 den Vorschriften des Finanzhaushaltsrechts 
entspricht, dass die Finanzkontrolle in ihrem auch in der Rechnungsbotschaft 
abgedruckten Revisionsbericht ein uneingeschränktes Testat abgeben kann 
und dem Grossen Rat empfiehlt, die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen.
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Die Gesamtkommission liess sich durch den Vorsteher des DFG und den 
FIVE-Leiter eingehend über den Verlauf und die Ergebnisse der Jahresrech-
nung 2021 orientieren. Die GPK-Ausschüsse unterzogen die Jahresrechnung 
2021 einer departementsspezifischen Vorprüfung, wobei sie in verschiedene 
Details Einsicht nahmen.

Zum Rechnungsergebnis im Einzelnen wird auf den Bericht der Regierung zur 
kantonalen Jahresrechnung, die publizierte Jahresrechnung und die Referate 
der GPK-Präsidentin und des Vorstehers des DFG während der Junisession 
2022 verwiesen. Nachfolgend werden deshalb ergänzend nur einige wenige 
Eckpunkte und Hinweise zur kantonalen Jahresrechnung dargelegt.

Das operative Ergebnis (1. Stufe), d. h. ohne Berücksichtigung des ausser-
ordentlichen Aufwands und Ertrags, beträgt – 139.4 Mio. Franken (Ertrags-
überschuss). Erneut ist damit das operative Ergebnis positiv ausgefallen. Das 
ausserordentliche Ergebnis (2. Stufe) zeigt einen Aufwandüberschuss von 
5.1  Mio. Franken. Dies ist auf die vom Grossen Rat beschlossene Bildung einer 
Reserve für die Umsetzung der ersten Etappe des Aktionsplans «Green Deal 
Graubünden» von 67 Mio. Franken zurückzuführen. Diese Belastung kann 
durch die um 56.4 Mio. Franken höhere Bewertung der im politischen Interesse 
gehaltenen Aktienbeteiligungen und die Reserveentnahmen von 5.4 Mio. Fran-
ken nicht ganz kompensiert werden. Die Jahresrechnung 2021 schliesst in der 
Erfolgsrechnung mit einem Gesamtergebnis (3. Stufe) von – 134.3 Mio. Franken 
(Ertragsüberschuss) ab.

Die budgetierten Bruttoinvestitionen von 404.9 Mio. Franken wurden mit 
Investitionsausgaben von 322.7 Mio. Franken um 82.2 Mio. Franken unter-
schritten. Die Investitionseinnahmen erreichten den budgetierten Wert. Dar-
aus resultieren aus der Investitionsrechnung deutlich unter dem Budget und 
unter dem Vorjahr liegende Nettoinvestitionen von 189.4 Mio. Franken. Dies 
führte in der Erfolgsrechnung auch zu einem tieferen Abschreibungsaufwand.

Die Spezialfinanzierung Strassen schliesst mit einem ausgeglichenen Ergeb-
nis ab, womit das kumulierte Guthaben der Spezialfinanzierung Strassen per 
Ende 2021 weiterhin die maximal zulässigen 100 Mio. Franken beträgt. Dies 
wurde dadurch erreicht, dass auf die budgetierte Zuweisung aus allgemeinen 
Staatsmitteln von 20.2 Mio. Franken verzichtet und eine Übertragung von 
6.3 Mio. Franken aus der Spezialfinanzierung Strassen in den allgemeinen 
Finanzbereich vorgenommen wurde.

Der Kantonshaushalt 2021 erfuhr durch die Covid-19 Pandemie erfass- und 
abschätzbare Mehrbelastungen von rund 72.6 Mio. Franken. Davon entfallen 
rund 68 Mio. Franken auf 16 von der GPK genehmigte Nachtragskredite, rund 
4.5 Mio. Franken auf flankierende Massnahmen und rund 0.2 Mio. Franken 
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auf Wertberichtigungen von Solidarbürgschaften. Dazu kommen geschätzte 
Mindererträge an Kantonssteuern von rund 15 Mio. Franken. Insgesamt lässt 
sich für das Jahr 2021 eine über den Schätzungen liegende gesamthafte 
Mehrbelastung durch die Covid-19 Pandemie ableiten. Der Bund hat dabei 
aber mit 228.6 Mio. Franken deutlich mehr Kosten übernommen als erwartet 
(vgl. auch Ziff. 4.1). Die Botschaft der Regierung zur Jahresrechnung 2021 
enthält in Kapitel 2.3 Ausführungen zu den abschätzbaren Auswirkungen der 
Covid-19 Pandemie auf den Kantonshaushalt.

Aus den obigen Angaben geht bereits hervor, dass sowohl der Aufwand als 
auch der Ertrag in der Jahresrechnung 2021 durch die Massnahmen aufgrund 
der Covid-19 Pandemie beeinflusst wurde. Der Personalaufwand enthält 
neben Kosten der Covid-19 Pandemie von rund 7 Mio. Franken die Bildung 
der Rückstellung von 10 Mio. Franken im Zusammenhang mit der Garantie 
für das geschlossene Rentnerwerk der PKGR. Etwas entlastet wird er durch 
erneute Anpassungen bei der Berechnung der Rückstellungen für Ferien-, 
Über- und Gleitzeitguthaben und der Rückstellungen für Ruhegehälter der 
Regierung und Vorsorge der Richterinnen und Richter. Der Sachaufwand 
bewegt sich mit den coronabedingten Mehraufwendungen etwa in der Höhe 
des ursprünglichen Budgets (ohne Nachtragskredite). Ein grosser Minder-
aufwand ergibt sich wiederum bei den Abschreibungen oder bei der Einlage 
allgemeiner Mittel in die Strassenrechnung (keine, stattdessen Übertrag aus 
der Strassenrechnung von 6.3 Mio. Franken). Der Transferaufwand ist am 
stärksten von den ergriffenen Härtefall- und Unterstützungsmassmnahmen 
betroffen. Insgesamt blieb die Jahresrechnung zwar unter dem Budget inkl. 
Nachtragskredite, liegt aber wiederum deutlich über dem Wert des Vorjahrs. 
Die Botschaft der Regierung zur Jahresrechnung 2021 enthält in Kapitel 6.7 
Ausführungen zu den Beiträgen an die Spitäler und Kliniken. Die Gesamtbe-
lastung des Kantons durch Spitäler und Kliniken beträgt 212.7 Mio. Franken 
und liegt damit unter dem Vorjahr. So fielen die zusätzlichen Beiträge für 
gemeinwirtschaftliche Leistungen etwas geringer aus und bei der Schluss-
abrechnung der 2020 belasteten Akonto-Beiträge für Covid-19 Einnahmen-
ausfälle im Gesundheitsbereich ergaben sich Rückzahlungen an den Kanton.

Beim Ertrag ergibt sich eine grosse Abweichung zum Budget inkl. Nachtrags-
kredite dadurch, dass der Bundesanteil an den Härtefallhilfen von 165.5 Mio. 
Franken nicht schätzbar und daher so nicht berücksichtigt war. Der Fiskalertrag 
beträgt in der Jahresrechnung 2021 insgesamt 819.2 Mio. Franken (Budget: 
752.4 Mio. Franken). Die Ergebnisse der einzelnen Steuerarten sind in der Bot-
schaft der Regierung zur Jahresrechnung 2021 in der Tabelle im Kapitel 6.9 
ersichtlich. Bei den Regalien und Konzessionen resultiert ein höherer Ertrag als 
budgetiert, weil entgegen den Annahmen ein höherer Anteil am Reingewinn der 
SNB von 92.7 Mio. Franken ausgeschüttet wurde (Budget: 62.0 Mio. Franken). 
Bereits erwähnt wurden die ausserordentlichen Erträge und Aufwände.
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Per Ende 2021 beträgt das Eigenkapital rund 2842 Mio. Franken. Davon ist, 
wie in den letzten Jahren dargelegt und dem Grossen Rat hinlänglich bekannt, 
ein hoher Anteil zur Erfüllung der Kantonsaufgaben gebunden. Aufgrund der 
seit dem Jahr 2015 nicht mehr erfolgenden Abgrenzung des Steuerertrags 
bestehen neben dem ausgewiesenen Eigenkapital nicht bilanzierte Guthaben 
in der Höhe eines Jahressteuerertrags. Dies ist in der im Anhang auf Seite  414 
der Botschaft zur Jahresrechnung 2021 enthaltenen Darstellung des er-
weiterten Eigenkapitals ersichtlich, welches nun rund 5314 Mio. Franken 
beträgt. Auf Seite 387 und 388 der Botschaft zur Jahresrechnung 2021 sind 
Abweichungen von den HRM2-Fachempfehlungen aufgeführt. Seit der Jah-
resrechnung 2016 führt die Regierung in ihrem Bericht an den Grossen Rat 
ihre Herleitung des finanzpolitisch relevanten Eigenkapitals auf (vgl. Kapitel 3 
in der Botschaft zur Jahresrechnung 2021). Die Regierung hat die dabei ver-
wendeten Grössen «frei verfügbares Eigenkapital» und «zweckgebundenes 
Eigenkapital» in Art. 2b der Finanzhaushaltsverordnung (FHV; BR 710.110) 
definiert und erläutert. Es handelt sich nicht um einen Bestandteil der Rech-
nungslegung, sondern um eine finanzpolitische Betrachtungsweise.

Mit der Jahresrechnung 2021 werden sieben der acht finanzpolitischen Richt-
werte 2021 – 2024 von der Regierung als eingehalten beurteilt. Zu beachten 
ist, dass die vom Richtwert Nr. 2 betreffend die Nettoinvestitionen ausgenom-
menen Positionen 51.4 Mio. Franken betragen. Der Richtwert Nr. 3 betreffend 
Staatsquote wird mit der Jahresrechnung 2021 wiederum nicht eingehalten. 
Das Wachstum der Ausgaben im Zusammenhang mit der Bewältigung der 
Covid-19 Pandemie fällt höher aus als die Zunahme des geschätzten Bündner 
BIP, was zu einer Zunahme der Staatsquote führt. Je nach Höhe des vom 
Bundesamt für Statistik (BFS) ermittelten Bündner BIP kann die tatsächliche 
Staatsquote rückwirkend von der in der vorliegenden Jahresrechnung ent-
haltenen abweichen (vgl. Hinweis der Regierung auf Seite 88 und 431 der 
Botschaft zur Jahresrechnung 2021).

Mit der Jahresrechnung 2021 unterbreitet die Regierung dem Grossen Rat 
ab Seite 114 der Botschaft auch eine «Kurzbotschaft» für einen Zusatzkredit 
für die Weiterführung der Covid-19 Abteilung beim Gesundheitsamt (GA) bis 
2025. Der in der Dezembersession 2020 vom Grossen Rat gewährte Ver-
pflichtungskredit «Führung Covid-19 Abteilung» soll um 3.2 Mio. Franken 
auf 8.5 Mio. Franken erhöht werden. Mit der Sicherstellung einer minimalen 
Bereitschaft während der normalen Lage soll gemäss den Angaben der 
Regierung erreicht werden, dass die Aufgaben, welche sich dem Kanton im 
Zusammenhang mit dem Coronavirus stellen, effizient und für alle Beteiligten, 
insbesondere auch für die Bevölkerung und die Wirtschaft, gewinnbringend 
erfüllt werden können. Sollte bei einer nochmaligen Verschlimmerung der 
Covid-19 Pandemie ein Aufwuchs der Covid-19 Abteilung, vor allem in den 
Bereichen Contact Tracing sowie Hotline, notwendig werden, wird die Re-
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gierung für alle damit verbundenen Personal- und Sachaufwendungen einen 
weiteren Zusatzkreditantrag an den Grossen Rat prüfen. Die GPK beantragt 
dem Grossen Rat, diesen Zusatzkredit zum Verpflichtungskredit «Führung 
Covid-19 Abteilung» zu sprechen (vgl. Ziff. 6).

Die Botschaft zur Jahresrechnung 2021 enthält ab Seite 63 zusätzlich den 
Bericht der Regierung zum vom Grossen Rat angepassten Fraktionsauftrag 
BDP betreffend Stellenschaffungsstopp. Der Grosse Rat hatte damit die 
Regierung beauftragt, ihm bis spätestens zur Junisession 2022 Entschei-
dungsgrundlagen zu unterbreiten, wie ein Stellenschaffungsstopp bis Ende 
2025 umgesetzt werden kann. Die GPK hat den nun vorliegenden Bericht der 
Regierung im Beisein des Vorstehers des DFG zuhanden des Grossen Rats 
vorberaten. Die Regierung beschreibt die Grundlagen zur Steuerung des 
Lohnaufwands, die Einhaltung des finanzpolitischen Richtwerts Nr. 6, die 
seit Februar 2020 eingetretenen Veränderungen im finanziellen Umfeld (ins-
besondere durch die Covid-19 Pandemie) sowie die bisherige und künftige 
Entwicklung des Personalaufwands und der Stellenschaffungen. Sie kommt 
zum Schluss, dass sich ein rigoroser Stellenschaffungsstopp angesichts der 
vorgenommenen Bedarfserhebungen bis ins Jahr 2025 nicht umsetzen lässt. 
Die Regierung beantragt daher dem Grossen Rat, den Fraktionsauftrag BDP 
betreffend Stellenschaffungsstopp im Rahmen des für die Jahre 2021 – 2024 
geltenden finanzpolitischen Richtwerts Nr. 6 zur Gesamtlohnsumme umzu-
setzen. Stellen zur Bewältigung von neuen Aufgaben und Anforderungen 
sollen demnach in erster Linie durch interne Verschiebungen bereitgestellt 
werden. Die GPK kann nachvollziehen, dass ein minimaler Handlungsspiel-
raum im Rahmen der geltenden Vorgaben bestehen bleiben soll. Sie regt 
an, bei der Erarbeitung der neuen finanzpolitischen Richtwerte für die Jahre 
2025-2028 einen Richtwert so zu gestalten, dass nicht nur das Wachstum der 
Gesamtlohnsumme sondern gleichzeitig auch die Entwicklung des Aufwands 
für Dienstleistungen Dritter einbezogen ist. Weiter verweist die GPK auf die 
ALÜ, deren Ergebnisse bis Ende 2022 vorliegen werden. Sie hofft, dass in 
deren Rahmen auch allfällige Möglichkeiten zur Effizienzsteigerung dargelegt 
werden. Die GPK beantragt dem Grossen Rat, dem Antrag der Regierung 
zum Fraktionsauftrag BDP betreffend Stellenschaffungsstopp zu folgen (vgl. 
Ziff. 6).

3.1.3 Nachtragskredite und Kreditüberschreitungen 2021

3.1.3.1 Bewilligte Nachtragskredite (inkl. Kompensationen)

Gemäss Art. 36 Abs. 3 FHG entscheidet die GPK grundsätzlich über Nach-
tragskreditgesuche. Sie orientiert den Grossen Rat in jeder Session über die 
von ihr genehmigten Nachtragskredite.
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Zu verschiedenen Nachtragskreditgesuchen forderte die GPK zusätzliche 
Unterlagen ein und lud gegebenenfalls die Verantwortlichen zu einer Be-
sprechung ein.

Wie schon in den beiden vorausgehenden Amtsjahren war die Covid-19 Pan-
demie (vgl. auch Ziff. 4.1) auch im Amtsjahr 2021 / 2022 ein prägendes Thema 
für die GPK, insbesondere aufgrund der in diesem Zusammenhang von der 
Regierung beantragten zusätzlichen Nachtragskredite zum Budget 2021 
(über die hier berichtet wird), aber auch jener zum Budget 2022.

Wie die folgenden Tabellen «Nachtragskredite 2021» und «Kompensationen 
2021» zeigen, hat die GPK 16 Nachtragskredite (Vorjahr: 11) in der Höhe von 
251.0 Mio. Franken (Vorjahr: 94.3 Mio. Franken) und 4 summengleiche Kom-
pensationen (Vorjahr: 15) in der Höhe von 10.0 Mio. Franken (Vorjahr: 25.9 Mio. 
Franken) zum Budget 2021 genehmigt.

In Kapitel 8.2 des Berichts der Regierung an den Grossen Rat zur Jahresrech-
nung 2021 finden sich weitere Angaben zu den Nachtragskreditpositionen 
des Jahrs 2021. Daraus geht hervor, dass die genehmigten Nachtragskredite 
mit einem Volumen von 261 Mio. Franken nicht ganz in vollem Umfang be-
ansprucht wurden. Dies ist auf die laufende Entwicklung der Covid-19 Situa-
tion auf allen Stufen und die schwierige Vorhersehbarkeit des tatsächlichen 
Bedarfs zurückzuführen. Wie sich zeigte, fiel bei manchen Massnahmen die 
Kostenbeteiligung des Bundes höher aus, als zum Zeitpunkt des Nachtrags-
kreditgesuchs vorhersehbar.

Ein Ausblick auf die oben erwähnten, bis zur Drucklegung dieses Berichts 
bereits genehmigten Nachtragskredite zum Budget 2022 im Zusammenhang 
mit der Covid-19 Pandemie findet sich in Ziff. 4.1. Diese werden dann erst im 
nächsten Jahr hier ersichtlich sein.

3.1.3.2 �Kreditmehrbeanspruchung ohne Nachtragskreditpflicht und  
Kreditüberschreitungen zur Entlastung

In Art. 20 Abs. 3 und Art. 21 sowie Art. 39 Abs. 2 FHG sind jene Fälle aufge-
führt, bei denen kein Nachtragskredit eingeholt werden muss und Kreditüber-
schreitungen zulässig sind. Die folgende Tabelle «Zusammenfassung Kredit-
überschreitungen im Jahr 2021» des DFG weist insgesamt mit 103.1  Mio. 
Franken einen höheren Wert als im Vorjahr aus. Ohne den ausserordentlichen 
Aufwand resultiert ein gegenüber dem Vorjahr tieferer Wert für den operativen 
Bereich von insgesamt 36.1 Mio. Franken. Die von der Regierung, den De-
partementen und den Dienststellen bewilligten sogenannten Toleranzkredite 
fallen mit einer Höhe von rund 2.6 Mio. Franken höher als im Vorjahr (1.8 Mio. 
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Franken) aus. In Kapitel 8.3 des Berichts der Regierung an den Grossen Rat 
zur Jahresrechnung 2021 finden sich weitere Angaben zu den nachtragskre-
ditbefreiten Kreditüberschreitungen des Jahrs 2021.

Werden kreditpflichtige Ausgaben ohne vorgängig bewilligten Kredit getätigt, 
sind diese dem Grossen Rat zusammen mit der Jahresrechnung zur Entlas-
tung zu unterbreiten. Für das Rechnungsjahr 2021 ist ein Entlastungsgesuch 
über 182 247 Franken zu stellen. Dieses ist in Kapitel 8.4 des Berichts der 
Regierung an den Grossen Rat ersichtlich.

Die GPK beantragt, für die genannte Kreditüberschreitung die Entlas-
tung zu erteilen (vgl. Ziff. 6).
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3.2 �Behandlung und Kenntnisnahme der Berichte  
der Finanzkontrolle

Seit ihrem letzten Bericht an den Grossen Rat hat die GPK bis zur Druckle-
gung dieses Berichts die folgenden 21 Berichte der Finanzkontrolle bzw. via 
die Finanzkontrolle oder die selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten er-
haltenen Berichte in den Ausschüssen behandelt und in der Gesamtkommis-
sion zur Kenntnis genommen (Auflistung in der Reihenfolge der Behandlung):
–	 Amt für Landwirtschaft und Geoinformation – Bericht über die Dienststel-

lenprüfung 2020
–	 Verwaltungsgericht – Bericht über die Prüfung des Internen Kontrollsys-

tems im Gebührenbereich
–	 Steuerverwaltung – Bericht über die Prüfung der Abteilung Kommissariat
–	 Hochbauamt – Bericht über die Prüfung der Bauabrechnung des Neubaus 

Verwaltungszentrum «sinergia» (Etappe 1)
–	 Amt für Energie und Verkehr – Bericht über die Prüfung der Spartenrech-

nung bei Bus und Service AG, Chur
–	 Spezialfinanzierung Strassen Tiefbauamt – Bericht über die Dienststellen-

prüfung Personal
–	 Spezialfinanzierung Strassen Tiefbauamt – Bericht über die Informatik-

Prüfung (Nachrevision)
–	 Amt für Raumentwicklung – Bericht über die Dienststellenprüfung
–	 Amt für Höhere Bildung – Bericht über die Prüfung der Abteilung Bündner 

Kantonsschule
–	 Hochbauamt – Bericht über die Dienststellenprüfung
–	 Amt für Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit – Bericht über die 

Dienststellenprüfung 2021
–	 Amt für Justizvollzug – Bericht über die Prüfung sicherheitsrelevanter In-

formations- und Kommunikationstechnik der JVA Cazis Tignez
–	 Gesundheitsamt – Bericht über die Prüfung der Abrechnung des Ver-

pflichtungskredits «Pandemiestation»
–	 Amt für Volksschule und Sport – Bericht über die Prüfung des Bereichs 

Sonderpädagogik
–	 Amt für Informatik – Bericht über die Prüfung des Beschaffungsprozesses 

und Nachrevision des Berichtes 2015-0074
–	 Departementssekretariat DVS – Bericht über die Prüfung der Beiträge der 

COVID-19-Härtefallmassnahmen für Unternehmen
–	 Gesundheitsamt – Bericht über die Prüfung der Beitragsfestlegung des 

Gesundheitsamtes zur Deckung der COVID-19 bedingten Einnahmeaus-
fälle und zusätzlich angefallenen Kosten in den Spitälern (ZLV 2/2021)

–	 Kantonsgericht – Bericht über die Prüfung des Internen Kontrollsystems, 
der Nachprüfung und der Organisation

–	 Pädagogische Hochschule Graubünden – Bericht und Managementletter 
zur Prüfung der Jahresrechnung 2021
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–	 Fachhochschule Graubünden – Bericht und umfassender Bericht zur Prü-
fung der Jahresrechnung 2021

–	 Bericht über die Prüfung der kantonalen Jahresrechnung 2021

Die folgenden 3 Berichte der Finanzkontrolle bzw. via die Finanzkontrolle er-
haltenen Berichte wurden für die Mitglieder der GPK im Sekretariat der GPK 
zur Einsicht aufgelegt:
–	 Vollzug Arbeitslosenversicherungsgesetz – Revision Einsatzprogramme 

Arbeitsmarktliche Massnahmen 2020
–	 Departementsdienste EKUD – Bundesbeiträge an die Aufwendungen der 

Kantone für Stipendien und Studiendarlehen im tertiären Bildungsbereich – 
Bestätigung der Bundesbeitragsberechtigung

–	 Steuerverwaltung – Prüfung Direkte Bundessteuer nach Art. 104a DBG 
(finanzielle Oberaufsicht) per 31.12. 2020

Im Weiteren erstellt die Finanzkontrolle zuhanden der Regierung und der 
GPK jährlich den internen Tätigkeitsbericht im Sinne von Art. 17 Abs. 1 GFA, 
welcher die Einzelberichte nach den Grundsätzen der Wesentlichkeit zusam-
menfasst und in welchem auch die Ergebnisse der weiteren Aufsichtstätigkeit 
dargestellt sind. Mindestens einmal pro Legislatur wird durch die Finanzkont-
rolle auch ein externer Tätigkeitsbericht gemäss Art. 17 Abs. 2 GFA publiziert, 
welcher dem Grossen Rat unterbreitet wird. Ein solcher ist letztmals in der 
Junisession 2018 vom Grossen Rat zur Kenntnis genommen worden. Die 
nächste externe Berichterstattung gemäss Art. 17 Abs. 2 GFA der Finanz-
kontrolle erfolgt in diesem Jahr. Der externe Tätigkeitsbericht gemäss Art.  17 
Abs.  2 GFA wird dem Grossen Rat im Hinblick auf die Junisession 2022 zu-
gestellt und dort vom Grossen Rat zur Kenntnis genommen.

3.3 Öffentliche Unternehmungen

3.3.1 Rhätische Bahn (RhB)

In gegenseitiger Absprache finden pro Jahr zwei Treffen zwischen RhB und 
GPK statt. So liess sich die GPK im Januar 2022 von einer RhB-Vertretung 
mündlich anhand einer Präsentation über den Geschäftsverlauf 2021, die 
Planung für 2022 und weitere aktuelle Themen, insbesondere die neu gegrün-
dete RhB Immobilien AG und andere Beteiligungen, informieren.

Die GPK wird nach der Drucklegung dieses Berichts den Geschäftsbericht 
und die Jahresrechnung 2021 der RhB zuhanden des Grossen Rats vorprüfen 
und sich am 30. Mai 2022 von der RhB über den Abschluss 2021 und weitere 
aktuelle Themen informieren lassen. Der Geschäftsbericht informiert ausführ-
lich über die Rahmenbedingungen sowie die Aufwand- und Ertragsentwick-
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lung. Im Rahmen ihrer Oberaufsichtstätigkeit stützt sich die GPK jeweils auf 
die im Geschäftsbericht vorhandenen Angaben, ohne über einen Einblick in 
interne Zahlen der RhB zu verfügen, und nimmt dabei von der Jahresrech-
nung und vom Geschäftsbericht Kenntnis.

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, vom Geschäftsbericht und von 
der Jahresrechnung 2021 der Rhätischen Bahn Kenntnis zu nehmen 
(vgl. Ziff. 6).

3.3.2 Graubündner Kantonalbank (GKB)

Die GPK hat den Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und die Jahres-
rechnung 2021 der GKB beraten und ist am GKB-Hauptsitz mit einer GKB-
Delegation zusammengetroffen. Der Bankpräsident und der Vorsitzende 
der Geschäftsleitung haben dabei über den Geschäftsgang berichtet und 
gemeinsam sind verschiedene aufsichtsrelevante Fragestellungen erörtert 
worden. Unter anderem gelangten auch die möglichen Auswirkungen des 
Kriegs in der Ukraine zur Sprache. Wie in den vergangenen Jahren ist die 
GPK mit dem Verlauf dieses Informationsbesuchs zufrieden.

Dem Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2021 kann entnommen werden, 
dass die Jahresrechnung 2021 mit 202.9 Mio. Franken einen rekordhohen 
Konzerngewinn ausweist (Vorjahr 180.9 Mio. Franken). Der Kanton (Inhaber des 
Dotationskapitals und von Partizipationsscheinen) und die Partizipanten erhal-
ten für 2021 eine Dividende von 42.50 Franken pro 100 Franken Nominalwert 
bzw. Partizipationsschein (Vorjahr 40 Franken). Der Kanton Graubünden erhält 
zu Gunsten seiner Jahresrechnung 2022 inklusive Abgeltung der Staatsgaran-
tie einen Betrag von insgesamt 92.6 Mio. Franken (Vorjahr 87.3  Mio. Franken).

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, vom Geschäfts- und Nachhaltig-
keitsbericht und von der Jahresrechnung 2021 der Graubündner Kan-
tonalbank Kenntnis zu nehmen (vgl. Ziff. 6).
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3.3.3 Übrige öffentliche Unternehmungen

Gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. c GGO prüft die GPK im Rahmen der Oberaufsicht 
auch die Geschäftsberichte und Jahresrechnungen von selbständigen  öf-
fentlich-rechtlichen Anstalten und von anderen Institutionen, an welche der 
Kanton erhebliche Beiträge leistet.

Die GPK hat neben den beiden unter Ziff. 3.3.1 und 3.3.2 erwähnten Ge-
schäfts- und Jahresberichten (RhB, GKB) im Sinne der Oberaufsicht auch 
die Jahresberichte und Jahresrechnungen 2021 der Gebäudeversicherung 
Graubünden (GVG) und der Kantonalen Elementarschadenkasse (ESK), den 
Jahresbericht und die Jahresrechnung 2020 / 2021 der Grischelectra AG so-
wie die Jahresberichte und die Jahresrechnungen 2021 der Psychiatrischen 
Dienste Graubünden (PDGR), des Bildungszentrums Gesundheit und So-
ziales (BGS), der Fachhochschule Graubünden (FHGR), der Pädagogischen 
Hochschule Graubünden (PHGR), der Pensionskasse Graubünden (PKGR) 
und der Sozialversicherungsanstalt des Kantons Graubünden (SVA Grau-
bünden) beraten.

Dabei hat sie bis zur Drucklegung dieses Berichts keine Feststellungen ge-
macht, über welche sie den Grossen Rat schriftlich informieren möchte.

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, von diesen Berichten Kenntnis zu 
nehmen (vgl. Ziff. 6).

3.4 Eingaben und Beschwerden 

Im vergangenen Amtsjahr wurden keine Aufsichtsbeschwerden im Sinne 
von Art. 56 GRG eingereicht. Hingegen erhält die GPK von Zeit zu Zeit von 
Privatpersonen und Organisationen verschiedene Eingaben und Hinweise, 
welche sie bei ihrer Aufsichtstätigkeit im Rahmen ihrer Zuständigkeiten mit-
berücksichtigt.

3.5 Erledigung der vom Grossen Rat erteilten Aufträge 

Gestützt auf Art. 69 GGO hat die Regierung der GPK eine Liste der abge-
schriebenen, nicht erledigten und von ihr zur Abschreibung empfohlenen 
Aufträge unterbreitet. Die verschiedenen GPK-Ausschüsse und die GPK-
Geschäftsleitung haben die im Anhang abgedruckte Liste der Regierung, 
gestützt auf die Grossratsprotokolle, departementsspezifisch vorgeprüft. Sie 
enthält bei den nicht erledigten Aufträgen, deren Überweisung per Stichtag 
mehr als zwei Jahre zurückliegt, Informationen zum aktuellen Stand und 
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Angaben zur vorgesehenen Erledigung (Stand 31. Dezember 2021). Diese er-
höhen die Aussagekraft der Liste für die GPK und den Grossen Rat. Die GPK 
dankt der Regierung, der Standeskanzlei und den Departementen für diese 
zusätzlichen Informationen pro betroffenen Auftrag.

Aufgrund ihrer Abklärungen gelangt die GPK zum Schluss:
–	 dass bei den nicht erledigten Aufträgen sachliche Gründe für die aus-

stehende Erledigung bestehen, weshalb sie beantragt, davon Kenntnis zu 
nehmen (vgl. Anhang Ziff. 2);

–	 dass die von der Regierung zur Abschreibung empfohlenen Aufträge er-
füllt sind, weshalb sie abgeschrieben werden können (vgl. Anhang Ziff. 3).

4  Schwerpunktsthemen Amtsjahr 2021 / 2022

4.1 Covid-19 Pandemie

Die Covid-19 Pandemie nahm ihren Anfang bereits im Amtsjahr 2019 / 2020. 
Die Regierung und die beteiligten Dienststellen und Institutionen leisteten 
mit ihren Beiträgen zur Bewältigung der Krise nach Einschätzung der GPK 
insgesamt eine gute Arbeit, welche weiterhin die Unterstützung besonders 
Betroffener und die Umsetzung eigener Massnahmen und jener des Bundes 
umfasste. Zum Rechnungsjahr 2021 behandelte die GPK in Zusammenhang 
mit der Covid-19 Pandemie 16 Nachtragskreditgesuche der Regierung. Der 
Umfang der genehmigten Nachtragskredite betrug brutto 251.0 Mio. Franken. 
Davon waren deren 200 Mio. Franken für Beiträge für Covid-19 Härtefallmass-
nahmen für Unternehmen bestimmt. 23.7 Mio. Franken wurden als Nach-
tragskredite für die Impf- und Teststrategie gesprochen, 8.8 Mio. Franken für 
die Kultur- und Sportförderung, 7 Mio. Franken für die Spitäler, 6.1 Mio. Fran-
ken für den öffentlichen Verkehr und 5 Mio. Franken für den Schutzschirm für 
Publikumsanlässe. In ihrem Arbeitsprogramm 2021 / 2022 nahm sich die GPK 
wiederum vor, die Massnahmen und Kosten sowie den Ausschöpfungsgrad 
der im Zusammenhang mit der Covid-19 Pandemie bereitgestellten Kredite 
zu verfolgen. Angaben dazu finden sich u. a. auch im Bericht der Regierung 
zur Jahresrechnung 2021 in den Kapiteln 2.3 und 8.2. Die Jahresrechnung 
2021 erfährt aus der Verwendung der Nachtragskredite und aus weiteren 
Ausgaben (z. B. für flankierende Massnahmen) sowie aus geschätzten Steuer-
ausfällen demnach eine Mehrbelastung von gesamthaft 316.2 Mio. Franken. 
Dieser stehen Beiträge des Bundes von 228.6 Mio. Franken gegenüber. Damit 
ergibt sich die bereits in Ziff. 3.1.2 erwähnte Nettobelastung für den Kan-
ton von 72.6  Mio. Franken Mehraufwand und 15 Mio. Franken geschätzten 
Steuerausfällen. Die definitive Abrechnung gewisser bereits zu Lasten der 
Nachtragskredite ausgezahlten Beiträge erfolgt im Jahr 2022.
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Die Finanzkontrolle hat aufgrund ihres Prüfprogramms und im Auftrag von 
Regierung und GPK zu verschiedenen Covid-19 Massnahmen Detailprüfun-
gen vorgenommen. Erste Berichte liegen vor und befinden sich zum Zeitpunkt 
der Drucklegung dieses Berichts bei der GPK in Bearbeitung.

Bis zur Drucklegung dieses Berichts genehmigte die GPK zum Rechnungsjahr 
2022 sieben Nachtragskredite im Umfang von insgesamt 66.6 Mio. Franken. 
Davon betreffen 50 Mio. Franken (erwartete Nettobelastung 19 Mio. Franken) 
weitere Beiträge für Covid-19 Härtefallmassnahmen für Unternehmen, 10 Mio. 
Franken netto das Schutzkonzept (Impfen, Testen usw.) und 4.7 Mio. Franken 
Beiträge an Covid-19 Massnahmen für Kulturförderung.

4.2 Internes Kontrollsystem (IKS)

Gemäss Art. 31 Abs. 3 FHG sind die Leitungen der Verwaltungseinheiten 
verantwortlich für die Einführung und den zweckmässigen Einsatz des inter-
nen Kontrollsystems in ihrem Zuständigkeitsbereich. Die Bestimmungen von 
Art. 31 Abs. 1 und 2 FHG und die sich daraus ergebenden Pflichten richten 
sich auch direkt an die Regierung als die für den Kanton verantwortliche 
Behörde. Im April 2018 hat die Regierung Kenntnis vom Abschluss der IKS-
Einführungsphase und dem Übergang in den Regelbetrieb genommen und 
die Dienststellen beauftragt, das IKS gemäss IKS-Leitfaden zu betreiben und 
weiterzuentwickeln.

Die GPK hatte die Finanzkontrolle schon mit der Ziel- und Leistungsverein-
barung (ZLV) für 2018 und 2019 beauftragt, im Rahmen ihrer ordentlichen 
Dienststellenrevisionen auch die Umsetzung des IKS zu prüfen und der GPK 
darüber einen zusammenfassenden Bericht zu unterbreiten. Ab dem Jahr 
2020 beauftragen die GPK und die Regierung die Finanzkontrolle im Rahmen 
ihrer ordentlichen Dienstellenrevisionen die im Jahr 2018 begonnene Prüfung 
der Umsetzung des IKS fortzuführen. Über die Ergebnisse berichtet die Fi-
nanzkontrolle in ihrer ordentlichen Berichterstattung zu den durchgeführten 
Dienststellenprüfungen. Dabei zeigt sich weiterhin ein differenziertes Bild, 
welches keine pauschale Aussage zur Qualität der IKS-Umsetzung zulässt. 
Neben guten Ergebnissen gibt es einzelne Stellen oder Bereiche (z. B. Be-
schreibungen, Dokumentation), wo die GPK und die Finanzkontrolle noch 
Handlungsbedarf oder Verbesserungspotenzial sehen.
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4.3 �Rechnungsrevision und Qualitäts- und Leistungsbeurteilung 
bei der Finanzkontrolle

Auf der Grundlage von Art. 7 GFA hat die Geschäftsprüfungskommission 
die Curia Treuhand AG mit der jährlichen Prüfung der Rechnung der Finanz-
kontrolle und die BDO AG mit der periodischen Beurteilung der Qualität und 
Leistung der Finanzkontrolle beauftragt. Der Prüfrhythmus für die Beurtei-
lung der Qualität und Leistung wurde von der GPK auf zwei Jahre festgelegt 
(nächstmals Herbst 2022).

Die Prüfung der Erfolgs- und Investitionsrechnung 2021 der Finanzkontrolle 
durch die Curia Treuhand AG gab keinen Anlass zu Beanstandungen. Die 
GPK hat den Bericht zur Kenntnis genommen und diesen auch der Regierung 
zugestellt.

4.4 Direkte Informationstätigkeit durch Gesamtkommission

Die Gesamtkommission hat im Rahmen ihrer Aufsichtstätigkeit – unter Ein-
haltung von Art. 31 GRG – wiederum den Informationsaustausch zu aktuellen 
Themen mittels Gesprächen mit Vertretern der Dienststellen, der selbständi-
gen öffentlich-rechtlichen Anstalten sowie von Institutionen mit kantonaler 
Beteiligung gesucht.

Zudem haben die bereits erwähnten Zusammenkünfte mit Vertretern der RhB 
und der GKB (vgl. Ziff. 3.3.1 und 3.3.2) stattgefunden.

4.5 Mitberichte

Die GPK hat im Amtsjahr 2021 / 2022 bis zur Drucklegung dieses Berichts 
keine Mitberichte an andere Kommissionen erstattet oder in Erarbeitung. Sie 
hat sich im Januar 2022 mit der Botschaft «Wasserkraftstrategie des Kantons 
Graubünden 2022 – 2050» befasst und auf die Erarbeitung eines Mitberichts 
verzichtet.
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4.6 Tätigkeiten der GPK-Ausschüsse

4.6.1 GPK-Geschäftsleitung

Die GPK-Geschäftsleitung hat im vergangenen Amtsjahr 6 Sitzungen durch-
geführt.

Ein Thema, das sich aus den beiden vergangenen Amtsjahren im aktuellen 
Amtsjahr fortgesetzt hat, ist die Covid-19 Pandemie und die damit verbunde-
nen Auswirkungen. Für die GPK ergab sich insbesondere eine grosse Zahl 
an zu behandelnden Nachtragskreditgesuchen zum Budget 2021 und zum 
Budget 2022 (vgl. dazu die Ausführungen in Ziff. 3.1.3.1 und 4.1).

Basierend auf einem schon vor 2018 angestossenen Projekt hat die FIVE 
parallel zur Budgeterarbeitung 2022 einen Bericht mit dem Titel «Analyse des 
Budgetprozesses für den Kanton Graubünden in Bezug auf Optimierungs-
potential» erstellt und via DFG der Regierung zur Kenntnis gebracht. Die GPK-
Geschäftsleitung hat sich mit dem entsprechenden Beschluss der Regierung 
und dem Bericht befasst, da die GPK verschiedentlich die Vorstellung geäus-
sert hatte, dass ein strafferer Budgetprozess ein zusätzliches Mittel für eine 
noch höhere Budgetqualität sein könnte. Die FIVE (und das DFG) kommen im 
Bericht zum Schluss, dass sich eine deutliche Straffung des Zeitplans im ak-
tuellen Prozess sehr nachteilig auswirken würde. Die GPK-Geschäftsleitung 
erachtet es eher nicht als Aufgabe der GPK, Einfluss auf die Art und Weise 
der Budgeterarbeitung durch die Regierung zu nehmen. Dabei handelt es 
sich nach ihrer Einschätzung um einen Prozess in der kantonalen Verwaltung, 
bei dem keine Konflikte ersichtlich sind, welche einen Handlungsbedarf für 
die GPK zur Folge haben. Sie stellt zudem fest, dass die GPK selbst kaum 
wesentlich zu einer Straffung beitragen kann.

Die GPK-Geschäftsleitung hat sich vom Leiter des Personalamts (PA) zu aktu-
ellen (z. B. neue HR-Lösung) und künftigen Projekten sowie zur Organisation 
des PA und der allgemeinen Entwicklung seit Anfang 2020 informieren lassen. 
Die GPK hat anlässlich der Budgetberatung 2022 sodann die Gelegenheit 
genutzt, dazu auch vom DFG-Vorsteher Auskünfte einzuholen. Dabei wurde 
auch auf die Revision des Pensionskassengesetzes, die laufende Revision 
des Personalgesetzes und die Auswirkungen der Covid-19 Pandemie hinge-
wiesen. Die GPK-Geschäftsleitung wird die Entwicklung verfolgen und sich 
spätestens gegen Ende 2022 nochmals über den Stand der Dinge informie-
ren lassen.

Auf Anstoss des Ratssekretariats hat sich die GPK-Geschäftsleitung zudem 
Gedanken zur Stellvertretung des GPK-Sekretärs gemacht. Die aktuelle Situ-
ation und die Verbesserungsmöglichkeiten wurden von der GPK-Präsidentin 
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mit dem Leiter des Ratssekretariats und dem Leiter der Finanzkontrolle be-
sprochen.

Weiter prüfte die GPK-Geschäftsleitung das Budget 2022 und die Jahres-
rechnung 2021 und nahm eine Gesamtbetrachtung vor. Dabei hat die GPK-
Geschäftsleitung die verschiedenen Anträge der Regierung und des Kantons- 
und Verwaltungsgerichts an den Grossen Rat vorgeprüft. Eine weitere Haupt-
aufgabe der GPK-Geschäftsleitung besteht jeweils auch in der Koordination 
der verschiedenen GPK-Aufgaben und der Ausschüsse.

4.6.2 DVS-Ausschuss

Der DVS-Ausschuss hat sich im vergangenen Amtsjahr zu 5 Sitzungen zu-
sammengefunden. Coronabedingt musste der Informationsbesuch bei der 
Sozialversicherungsanstalt des Kantons Graubünden (SVA Graubünden) auf 
Mitte Mai 2022 verschoben werden. Er findet damit erst nach Drucklegung 
dieses Berichts statt. Neben Informationen zur Organisation der SVA Grau-
bünden legt der DVS-Ausschuss den Fokus auch auf die vom Kanton an die 
SVA Graubünden übertragenen Aufgaben wie Ergänzungsleistungen und 
Individuelle Prämienverbilligung.

Wie üblich hat der DVS-Ausschuss das Budget 2022 und die Jahresrechnung 
2021 des Departements für Volkswirtschaft und Soziales (DVS) zuhanden der 
GPK vorberaten. Ein Thema, das vom DVS-Ausschuss verfolgt wird, ist die 
Budgetierung der Beiträge beim Amt für Wirtschaft und Tourismus (AWT). In 
der Jahresrechnung 2021 wurden die vorhandenen Kredite nicht vollumfäng-
lich benötigt; dies trotz einer Budgetkürzung durch den Grossen Rat.

Im Weiteren befasste sich der DVS-Ausschuss mit den das DVS betreffenden 
Berichten der Finanzkontrolle und mit dem Jahresbericht und der Jahresrech-
nung 2021 der SVA Graubünden. Zudem hat er im Rahmen der Bearbeitung 
seiner Pendenzen einen im Auftrag der Regierung erstellten Bericht des DFG 
zum Thema «Fahrende im Kanton Graubünden» und die in der Folge von 
der Regierung erteilten Aufträge an verschiedene Dienststellen zur Kenntnis 
genommen. Der durch den Abbruch eines IT-Projekts entstandene Schaden 
konnte aussergerichtlich so geregelt werden, dass die geleisteten Zahlungen 
erstattet werden (aber nicht der interne Arbeitsaufwand). Mit der Klärung von 
sich daraus ergebenden Fragen beauftragte die GPK den DFG / DIEM-Aus-
schuss (vgl. Ziff. 4.6.5).

Auch in diesem Amtsjahr hatte der DVS-Ausschuss schliesslich mehrere Nach-
tragskreditgesuche im Zusammenhang mit den Massnahmen der Regierung 
zur Bekämpfung der Auswirkungen der Covid-19 Pandemie zu Handen der 
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GPK-Gesamtkommission vorzuberaten, insbesondere was die Härtefallmass-
nahmen anbelangt (vgl. auch separate Ausführungen in Ziff. 3.1.3.1 und 4.1).

4.6.3 DJSG-Ausschuss

Der DJSG-Ausschuss ist aufgrund der Aufgabenteilung in der GPK nicht nur 
für das Departement für Justiz, Sicherheit und Gesundheit (DJSG), sondern 
auch für den Grossen Rat, die Regierung, die allgemeine Verwaltung sowie 
die Richterlichen Behörden zuständig.

Er hat im vergangenen Amtsjahr 6 Sitzungen abgehalten und befasste sich 
dabei zuhanden der GPK auch mit dem Budget 2022 und der Jahresrech-
nung 2021 der erwähnten Bereiche. Auch hat der DJSG-Ausschuss die 
Jahresberichte 2021 der Gebäudeversicherung Graubünden (GVG) und der 
Kantonalen Elementarschadenkasse (ESK) sowie den Jahresbericht und die 
Jahresrechnung 2021 der Psychiatrischen Dienste Graubünden (PDGR) be-
handelt. Dazu kam der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2021 der GKB, 
der jeweils im Zuständigkeitsbereich jenes GPK-Ausschusses liegt, dessen 
Vorsitz das GPK-Vizepräsidium innehat.

Ende Januar 2022 begab sich der DJSG-Ausschuss im Rahmen der jähr-
lichen Dienststellenbesuche zum Strassenverkehrsamt (STVA) und zum Amt 
für Migration und Zivilrecht (AFM). Beim STVA berichtete der neue Leiter über 
seine bisherigen Eindrücke im neuen Amt. Seitens des DJSG-Ausschusses 
wurden Themen wie die Fahrzeug- und Führerprüfungen, die Gebührener-
hebung oder die Digitalisierung angesprochen. Beim AFM erhielt der DJSG-
Ausschuss Informationen zur Entwicklung der Anzahl Zuweisungen von 
Asylsuchenden und den Infrastrukturen oder zu den Erfahrungen aus dem 
Betrieb der Zentralstelle für unbegleitete Minderjährige. Noch kein Thema 
waren zum Besuchszeitpunkt der Krieg in der Ukraine und die dadurch aus-
gelösten Fluchtbewegungen.

Im Weiteren wurden verschiedene Nachtragskreditanträge vorgeprüft. Die 
Covid-19 Pandemie und die Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine bewirk-
ten auch bei verschiedenen Dienststellen des DJSG einen Nachtragskredit-
bedarf. Darüber hinaus nahm der DJSG-Ausschuss von den verschiedenen 
Berichten der Finanzkontrolle, welche das DJSG, die allgemeine Verwaltung 
und die Gerichte betreffen, Kenntnis und bearbeitete einzelne Bereiche da-
raus weiter.
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4.6.4 EKUD-Ausschuss

Der EKUD-Ausschuss hat sich im vergangenen Amtsjahr zu 5 Sitzungen ge-
troffen. Wie jedes Jahr prüfte er das Budget 2022 und die Jahresrechnung 
2021 des Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartements (EKUD). Zu-
dem wurden der Jahresbericht sowie die Jahresrechnung 2021 der Päda
gogischen Hochschule Graubünden (PHGR), des Bildungszentrums für Ge-
sundheit und Soziales (BGS) und der Fachhochschule Graubünden (FHGR) 
vorgeprüft.

Im Februar 2022 fand ein Dienststellenbesuch beim Amt für Berufsbildung 
(AFB) statt. Dabei liess sich der EKUD-Ausschuss über die Erfahrungen mit 
der jetzigen Organisation des AFB orientieren. Ein Fragenblock drehte sich 
um das Thema der beruflichen Bildung. Auch erhielt der EKUD-Ausschuss 
Informationen zur von der Regierung beschlossenen Schliessung des Lehr-
ateliers Bekleidungsgestaltung.

Im Weiteren nahm der Ausschuss von verschiedenen Berichten der Finanz-
kontrolle, welche das EKUD betreffen, Kenntnis. Einer beinhaltete auch 
Informationen zu dem in den letzten Jahren mit Sorge verfolgten Thema der 
Beiträge an sonderpädagogische Massnahmen. Der EKUD-Ausschuss konn-
te zur Kenntnis nehmen, dass das EKUD und das Amt für Volksschule und 
Sport (AVS) sich mit der Aufwandentwicklung und deren Gründen auseinan-
dersetzen und Abklärungen zu möglichen Massnahmen und (Wechsel-) Wir-
kungen treffen. Wie im letzten Bericht bereits mitgeteilt, verfolgt der EKUD-
Ausschuss weiterhin die Entwicklung betreffend Ausrichtung der Beiträge an 
die Institutionen der höheren beruflichen Bildung. Der EKUD-Ausschuss wird 
auch die Ausgestaltung der Strukturen beim Bündner Kunstmuseum weiter-
verfolgen.

4.6.5 DFG/DIEM-Ausschuss

Der DFG/DIEM-Ausschuss ist im vergangenen Amtsjahr zu 5 Sitzungen 
zusammengetreten. Er hat das Budget 2022 und die Jahresrechnung der 
beiden in seinem Zuständigkeitsbereich liegenden Departemente zuhanden 
der GPK vorberaten. Sowohl beim Departement für Finanzen und Gemein-
den (DFG) als auch beim Departement für Infrastruktur, Energie und Mobilität 
(DIEM) wurde ein Dienststellenbesuch geplant. Im März 2022 liess sich der 
DFG/DIEM-Ausschuss dabei vom neuen Leiter der Steuerverwaltung (STV) 
über deren Organisation und zu verschiedenen aktuellen Fragestellungen 
informieren. Der Dienststellenbesuch beim Tiefbauamt (TBA) musste auf 
Anfang Mai 2022 verschoben werden und findet nach Drucklegung dieses 
Berichts statt. Neben allgemeinen Informationen zum Aufbau der Dienststelle 
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hat der DFG/DIEM-Ausschuss beispielsweise Fragen zur Projekterarbeitung 
und Projektabwicklung, zum Nord-Süd-Verkehr oder zur Abteilung Langsam-
verkehr formuliert.

Wie in jedem Jahr wurden auch der Jahresbericht und die Jahresrechnung 
2020 / 2021 der Grischelectra AG, der Jahresbericht und die Jahresrechnung 
2021 der PKGR und der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2021 der 
RhB vorbehandelt. Zudem nahm der DFG/DIEM-Ausschuss von zahlreichen 
Berichten der Finanzkontrolle, welche das DFG sowie das DIEM betreffen, 
Kenntnis. Im Auftrag der GPK richtete er Fragen zu IT-Projekten im Allge-
meinen und zu einem abgebrochenen Projekt im Speziellen an das Amt für 
Informatik (AFI). Auch befasste er sich zuhanden der GPK jeweils mit den 
Nachtragskreditgesuchen in seinem Zuständigkeitsbereich.

5  Schlusswort und Dank

Der vorliegende Bericht enthält wie gewohnt verschiedene mehr oder weniger 
kritische Hinweise der GPK zur Verwaltungsführung und zum Finanzhaushalt. 
Kaum erwähnt werden die zahlreichen Geschäfte, welche die GPK positiv 
beurteilt hat. Insgesamt konnte die GPK feststellen, dass der Finanzhaushalt 
durch die Regierung und die Verwaltung gut und zweckmässig geführt wird. 
Die von der GPK aufgeworfenen Fragen wurden von den zuständigen Stellen 
jeweils umgehend aufgenommen und die Anliegen der GPK ernst genommen. 
Dafür möchte die GPK der Regierung und Verwaltung, den Gerichten sowie 
den selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten und anderen Institutionen 
ihren Dank und ihre Anerkennung aussprechen.

Durch die Covid-19 Pandemie hat sich ab März 2020 für die kantonale Ver-
waltung, die Richterlichen Behörden und die selbständigen öffentlich-recht-
lichen Anstalten eine spezielle Situation ergeben, deren Bewältigung in den 
letzten beiden Jahren vielerorts besondere Anstrengungen erforderte. Die 
GPK möchte an dieser Stelle wiederum allen betroffenen Personen für den 
Einsatz zur Bewältigung der Auswirkungen der Covid-19 Pandemie danken.

Die GPK schliesst in ihren Dank das GPK-Sekretariat für dessen wertvolle 
Unterstützung, die Finanzkontrolle als wichtige Partnerin für die Ausübung der 
Aufsichtstätigkeit der GPK sowie das Ratssekretariat mit ein.
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6  Anträge der Geschäftsprüfungskommission

      Anträge zur Jahresrechnung 2021

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

Hinweis: Der Antrag zur Erfolgskontrolle des Jahresprogramms 2021 erfolgt 
separat durch die Kommission für Staatspolitik und Strategie (KSS).

1.	 Den Fraktionsauftrag BDP betreffend Stellenschaffungsstopp vom 
9. Dezember 2020 im Rahmen des für die Jahre 2021 – 2024 geltenden 
finanzpolitischen Richtwerts Nr. 6 betreffend die Gesamtlohnsumme 
umzusetzen. Stellen zur Bewältigung von neuen Aufgaben und Anforde-
rungen sind in erster Linie durch interne Verschiebungen bereitzustellen.

2.	 Den Bericht der Regierung zur Jahresrechnung 2021 zur Kenntnis 
zu nehmen.

3.	 Die Jahresrechnung 2021 des Kantons (inkl. Entlastungsgesuch ge-
mäss Seite 113 des Berichts der Regierung zur Jahresrechnung 2021), 
bestehend aus der Bilanz, der Erfolgsrechnung, der Investitionsrech-
nung, der Geldflussrechnung und dem Anhang zu genehmigen.

4.	 Die Rechnung 2021 der unselbstständigen öffentlich-rechtlichen 
Anstalt Arbeitslosenkasse Graubünden zu genehmigen.

5.	 Einen Zusatzkredit von brutto 3.2 Mio. Franken zum Verpflichtungs-
kredit für die Führung der Covid-19-Abeilung beim Gesundheitsamt (VK 
08.12.2020; brutto 5.3 Mio. Franken) zu genehmigen. Dieser Beschluss 
untersteht nicht dem Finanzreferendum.

6.	 Die Berichte des Kantons- und des Verwaltungsgerichts sowie der 
Regionalgerichte zur Jahresrechnung 2021 zur Kenntnis zu nehmen.

7.	 Die Rechnungen 2021 des Kantons- und des Verwaltungsgerichts 
sowie der Regionalgerichte zu genehmigen.
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      Anträge zu den weiteren Geschäftsberichten

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

8.	 Folgende separat zugestellten «Weitere Geschäftsberichte» zur Kennt-
nis zu nehmen:

	 8.1.	� Die Jahresberichte und die Jahresrechnungen 2021 der Ge-
bäudeversicherung Graubünden (GVG) und der Kantonalen 
Elementarschadenkasse (ESK);

	 8.2.	� den Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und die Jahresrech-
nung 2021 der Graubündner Kantonalbank (GKB);

	 8.3.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2020 / 2021 der Gri-
schelectra AG;

	 8.4.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2021 der Psychiatri-
schen Dienste Graubünden (PDGR);

	 8.5.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2021 des Bildungs-
zentrums für Gesundheit und Soziales (BGS);

	 8.6.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2021 der Fachhoch-
schule Graubünden (FHGR);

	 8.7.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2021 der Pädagogi-
schen Hochschule Graubünden (PHGR);

	 8.8.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2021 der Pensions-
kasse Graubünden (PKGR);

	 8.9.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2021 der Sozialversi-
cherungsanstalt des Kantons Graubünden (SVA Graubünden) 
und

	 8.10.	� den Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2021 der Rhäti-
schen Bahn (RhB).

      �Anträge zu den erledigten, pendenten und abzuschreibenden  
Aufträgen

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

9.	 Erledigte, pendente und abzuschreibende Aufträge:
	 a)	� Von den durch den Grossen Rat im Jahr 2021 abgeschriebenen 

Aufträgen gemäss Ziff. 1 des Berichtsanhangs Kenntnis zu neh-
men;

	 b)	� von den zur Erledigung verbleibenden Aufträgen gemäss Ziff.  2 
des Berichtsanhangs Kenntnis zu nehmen;

	 c)	� die Aufträge gemäss Ziff. 3 des Berichtsanhangs abzuschreiben.
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      �Anträge zum Bericht der Geschäftsprüfungskommission  
gemäss Art. 25 GGO

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

10.	 Den Bericht der Geschäftsprüfungskommission an den Grossen Rat 
des Kantons Graubünden über ihre Tätigkeit im Amtsjahr 2021 / 2022 
zur Kenntnis zu nehmen.

Chur, 5. Mai 2022	 Für die Geschäftsprüfungskommission
	 des Grossen Rats

	 Die Präsidentin: Silvia Hofmann
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